
01. Oktober 2024

Chaos auf der A3: Stau nach schwerem
Unfall bei Frankfurt!

Stau auf der A3 Richtung Würzburg: Unfall zwischen
Frankfurt-Süd und Offenbacher Kreuz sorgt für

ungesicherte Unfallstelle.

Am Montag, den 30. September, sorgte ein Unfall auf der A3 in
Richtung Würzburg zwischen Frankfurt-Süd und dem
Offenbacher Kreuz für erhebliche Verkehrsbehinderungen. In
den frühen Morgenstunden, gegen 7:41 Uhr, kam es auf der
Autobahn zu einem Zusammenstoß auf dem rechten und
mittleren Fahrstreifen. Diese ungesicherte Unfallstelle führte
dazu, dass sich der Verkehr bereits auf zwei Kilometer staute.
Die Folgen waren schwerwiegend und hielten den Verkehr bis in
den Vormittag auf.

Um 9:59 Uhr kam die Entwarnung: Der Stau hatte sich
mittlerweile aufgelöst. Doch die Situation auf der A3 blieb
angespannt, nicht zuletzt aufgrund weiterer Verkehrsunfälle in
der Region. So stauten sich auf der A3 zwischen Bad Camberg
und dem Wiesbadener Kreuz bis zu 14 Kilometer. Obwohl sich
die Verkehrslage auf der A3 zwischen Hanau und Frankfurt zu
entspannen schien, mussten die Autofahrer in
entgegengesetzter Richtung von Wiesbaden aus bis zu 15
Kilometer in Kauf nehmen.

Schwierige Verkehrslage zwischen Hanau
und Frankfurt

Die A3 ist bekannt für ihre häufigen Staus, insbesondere im
hessischen Abschnitt, der durch das stark besiedelte Rhein-Main-



Gebiet führt. Am selben Tag wurden auch zwischen Hanau und
Frankfurt längere Staus bis zu 13 Kilometer verzeichnet, die
durch einen weiteren Unfall hervorgerufen wurden. Zwischen
Limburg und Wiesbaden stieg die Stau-Länge auf 20 Kilometer,
was die Gesamtlage enorm belastete. Der Verkehr stockte
zudem auf der A66, die zwischen Wiesbaden-Biebrich und dem
Wiesbadener Kreuz über 11 Kilometer lang war.

Die stauenden Fahrzeuge wurden durch die intensiven
Bergungsarbeiten im stark befahrenen Bereich weiter behindert.
An normaler Wochentagsbelastung durch den Berufsverkehr war
nicht zu denken, da die Autobahn von einer Vielzahl von Lkw
und Autos stark frequentiert ist, die tagtäglich zwischen
Wiesbaden, Köln und dem Ruhrgebiet unterwegs sind.

Die A3, eine der längsten Autobahnen Deutschlands, erstreckt
sich über 769 Kilometer von der niederländischen Grenze bis zur
österreichischen Grenze und zählt zu den wichtigsten
europäischen Verkehrsadern. Der Abschnitt im Rhein-Main-
Gebiet ist besonders kritischer Punkt, da er täglich von
tausenden Pendlern genutzt wird. All diese Faktoren tragen dazu
bei, dass es nicht nur aufgrund von Unfällen, sondern auch
durch hohes Verkehrsaufkommen und Wetterbedingungen zu
regelrechten Verkehrsinfarkten kommen kann.

Wie der ADAC feststellte, war die Ursache dieses speziellen
Staus an diesem Montag noch unklar, konnte jedoch dank
Lösungen zur Verkehrslenkung und durch die schnelle Reaktion
der Bergungsdienste entschärft werden. Trotz der
Schwierigkeiten, die sich immer wieder auf der A3 zeigen, bleibt
sie für viele Autofahrer ein unverzichtbarer Teil ihrer täglichen
Routen. Der stark frequentierte Abschnitt führt zwischen den
wichtigen Städten und industriellen Zentren in Hessen.

Wie berichtet, war diese Situation nicht die erste ihrer Art an
diesem Streckenabschnitt. Immer wieder wird die A3 Zeuge von
Unfällen und daraus resultierenden Staus. Die zeitraubenden
Verkehrsbehinderungen sind ein aktuelles Beispiel dafür, wie



unvorhergesehene Ereignisse den gewohnten Alltag und die
Mobilität der Gebührenbesitzer beeinflussen können. Details zu
diesen Entwicklungen wurden von www.kreiszeitung.de
bereitgestellt.
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